lee n Gerichtes, allein begründet auf das Werdienft|nichtung gemäß § 50 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 gerichtlich | dementirt, weil kein diplomatiſcher Verkehr zwiſchen den beiden Höfen 


Breslauer 


Vierteljäbriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Portio 2 Thlr. HIN, Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftHeitigen Zeile in Peuilſchrift 1½ Sgr. 


No. 18. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Tre'wendt. 
C ĩ ͤ ͤ d ͤ y Vd ã ¶ãõ ooo 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boft- 
Auſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Taßen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 11. Januar 1861. 


Potsdam, 9. Januar. [ueber das hier ausgebrochene 
Feuer!] wird der „Voſſ. Ztg.“ noch geſchrieben: edenfalls in Folge 


Zeitun 


Telegraphiſche Nachrichten. ſollen 150 Thlr. Gold an die Armen des D oms geſendet wer: 
rankfurt a. M., 9. Jan. Der geſetzgebende Körper hat in ſeiner[ den, wie ich ſolches, nach meiner jedesmal igen Theilnahme 


Ka Sitzung beſchloſſen, die Debatte über den Antrag auf Inſtruirung am hochheiligen Sacramente des Nacht Ma hls pflege. Eine 
des Bundestagsgeſandten betreffs des darmſtädter Antrages bis zum Be⸗ 1 = x 1 5 
kanntwerden des Wortlauts deſſiben zu vertagen. Der Antrag auf Ent- gleiche Summe wird ſodann an die andern Seirchen (für ihre 


fernung der Bundesbeſatzung aus Frankfurt wurde in derſelben Sitzung ein: | Arme) übermacht, wo ich communizirt habe, nemlich: an die 
ſtimmig „ 8 N ö Friedenskirche, an die Erdmansdorfer Dorfkirche, an die 
Hamburg, 10. Jan. Einem Telegramm der „Hamburger Nachrichten“ Stadtkirche zu Spandau, an die evangelifche Dorfkirche zu 


aus Kopenhagen vom geſtrigen Tage zufolge iſt daſelbſt ein königliches Pa⸗ : ; : 0 
Ieent erſchienen, welches die Confirmation von der Religionsprüfung in ale Fiſchbach, und an die Armen der Kirche de Voration 


wig trennt und die Sprache bei der Confirmation als facultativ bezeichnet. zu Faris. 
Ein Miniſterial⸗Reſtript geſtattet Hauslehrer ohne Sprachzwang. Berlin, 8. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät geruhten 
N 


Turin, 9. Jan. Die „Gazette ufficielle“ meldet, daß Farini feine f ; ie ; 
EA Entlafjung 5 babe und zum Staatsminister ernannt worden ſei; beute Mittag in Allerhöchſtihrem hieſigen Palais den Lord de Table, 


erner, daß d nz von Carignan zum General ⸗Statthalter der neapo: ſowie den Colonel Ponſonby und Major Teesdale in einer Privat: 
hen rap gen ee worden und mit dem Ritter = Nigra =. Audienz zu empfangen. Dieſelben find von J. Maj. der Königin von 
Neapel abgereiſt ſei. . : 2 England, beziehungsweiſe von Sr. k. Hoh. dem Prinzen⸗Gemahl und 
0 — „ Een aus Said un b d. 15 en Sr. k. Hoh. dem Prinzen von Wales anßber entfandt worden, um der 
Er dert . Se ren» 5 Abru Hi = ee Beiſetzung der irdiſchen Hülle des hochſeligen Königs Mai. beizuwohnen. 
2 f Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Oekonomie⸗ 
ö Kommiſſarius Chriſtian Ernſt Hirt zu Paderborn den Titel: Oeko⸗ 
f nomie⸗Kommiſſions⸗Rath zu verleihen. 

} 


teren Ausbruche, nur ein Balken ſoll ſtark angegriffen geweſen 
fein; ſchnelle Hilfe aber beſeitigte jede weitere Gefahr. Heute Morgen 


75 
1 
h 


Se. k. H. der Erzherzog Ferdinand Maximilian von Oeſter⸗ 
reich iſt nach Wien, und Se. k. H. der Prinz Fried rich der Nieder⸗ 
lande nach dem Haag abgereiſt. Se. großherzogl. Hoh. der Prinz 
Karl von Heſſen und bei Rhein iſt nach Darmſtadt abgereiſt. (St.⸗A.) 

[Lotterie.] Bei der heute beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 23. 
koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nro. 
59,335. 3 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 64,906, 68,203 
und 74,942, und 4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 9861, 28,599, 
40,251 und 46,559. 

** Berlin, 10. Jan. [Die Proclamation.] In Bezug 
auf die vorgeſtern mitgetheilte Proclamation des Königs: „An Mein 
Volk!“ dürfte — nach der „N. Pr. Z.“ — darauf hinzuweiſen fein, 
daß dieſelbe der Ausdruck der eigenen Empfindungen und Anſchauun⸗ 
gen Sr. Majeftät if. Eine Mitwirkung des Staatsminiſteriums bei 
dieſen an das preußiſche Volk gerichteten Worten des Königs ſoll nicht 
ſtattgefunden haben. Bei dieſem Erlaß ſoll der König lediglich dem 
Drange ſeines Herzens gefolgt ſein, dem es Bedürfniß war, ſich unmit⸗ 
telbar an das preußiſche Volk zu wenden. 

Berlin, 10. Jan. [Zur Tagesgeſchichte.] Wie wir hoͤren, 5 
hat König Friedrich Wilhelm IV. feinem Neffen, dem jetzigen Kron⸗ ® 
prinzen Friedrich Wilhelm, die Beſitzungen Parez, Uetz und Falkenrode 
vermacht. Es find dies jene Beſitzungen, wo der König Friedrich Wil⸗ 
helm III. mit der Königin Louiſe bekanntlich die glücklichſten Tage ver⸗ 
lebt hat. 


bedenklich werden können. 


Cr. Poſen, 8. Januar. 
Geſchenk. — Ster 1 unter den Kindern.] 


ir 


Pre Pr Gen =. Die für den Landtag vorbereitete Ehegeſetzvorlage hat, wie 
3 f man uns verſichert, Meinungsverſchiedenheiten von prinzipieller Bedeu⸗ 
Der letzte Wille des hochſeligen Königs. tung hervortreten laſſen, die, falls nicht eine Ausgleichung noch gelin⸗ 


Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ bringt Folgendes: 
„Es wird Meinem Volke in ſeiner gerechten Trauer über den könnten, aus dem Miniſterium zu treten. 

Heimgang des bochſeligen Königs, Meines vielgeliebten Bruders Ma- Wie wir erfahren, iſt dem Geh. Regierungsrath und vortragenden 
jeſtät, zum Troſte gereichen, das gute Bekenntniß und die anderweiten Rathe im Handels⸗Miniſterium, Herrn Maybach (früher Chef der 
Anordnungen kennen zu lernen, welche Allerhöchſtderſelbe im Hinblick königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn), die Leitung der 
auf Seinen Tod eigenhändig niedergeſchrieben hat. Ich will daher, Geſchäfte der königlichen Eiſenbahn Direction zu Saarbrücken in der 
daß die desfallſigen, vom 6. Auguſt 1854 datirten, Beſtimmungen for | Gigenfcjaft eines Miniſterial⸗Commiſſarius übertragen worden. Herr 
fort öffentlich bekannt gemacht werden. Geh. Rath Maybach hat ſich bereits zur Uebernahme der Geſchäfte 


gen ſollte, möͤglicherweiſe Herrn v. Bethmann⸗Hollweg beſtimmen 


Oeſterrei ch. 


Wien, 10. Jan. (Amneſtie.] Die „W. Z.“ meldet: In Bezi 
auf den allerhöchſten Gnadenakt vom 7. Januar d. J. in Betr ol 


2 “ Verbrechen und Vergehen ift uns bekannt 
Berlin, den 9. Januar 1861. Wilhelm.“ dorthin begeben. hr 95 pen aller no 
F e Einer Depeſche des Reuter'ſchen Büreau's aus Conſtantinopelſzeſſe, ſondern auch die 
eh MR an ar een vom 2. d. M. zufolge hatte Safetti Paſcha fein Entlaſſungs⸗Geſuch ee 2 
Wie ich beſtattet ſein will. zurückgenommen. Zu Pera war auf dem Wege durch die Donau— 3 


fürſtenthümer eine Anzahl Ungarn und Polen, die ſich unter die Fahne 
Garibaldi's ſchaaren wollten, eingetroffen. Mieroslawski und Türr h - h 
Wenn Gott der Herr es giebt, daß ich meine irdiſche Lauf- wurden erwartet. Die Nachrichten aus Serbien lauten beunrubi- Vorſchubleiſtung bierzu, in ſo fern dieſe 
bahn ruhig in der Heimath endige und wenn, um was ich gend. Die Zweifel über den Erfolg der Anleihe waren auf der Börfe geſtanden waxen, umfaſſe, und daß derſelbe a 
Ihn auf Knieen und mit Jubrunſt anflehe, die Königin, im Steigen. ſtimmung enthalte, daß in dem Falle, 
meine heiß und ewiggeliebte Eliſe mich überlebt, fo ſoll ihr Die Zollconferenz, welche in Berlin wegen der Regulirung der 1 N i di 
dies Blatt, gleich nach meinem Ableben übergeben werden. Zuckerzölle zufammengetreten iſt, hat, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ erfährt, der m ben 
Was ſie irgend daran ändert, ſoll befolgt werden, als ſtände l den Beginn ihrer Berathungen um acht Tage verſchoben. (B. u. H. 3.) zudehnen habe. 
es hier geſchrieben. Ihr Befehl ſoll mein Befehl ſein. Doch Berlin, 10. Jan. [Vom Hofe) Se. Maj. der König em- Da den Gerichtsbehörden in dieſen Ländern dereits die auf die obigen 
will ich einſt an ihrer Seite ruhen, im ſelben Grabe, fo nahe |fingen heute Se. kgl. H. den Kronprinzen von Sachsen, Se. tgl. H.] Straffane bezuglichen Verzeichniſſe abgefordert wurden, fo wird dieſer aller⸗ 
x H i . a 7 55 höchſte Gnadenakt unverzüglich in Vollzug geſetzt werden. 
als möglich. den Prinzen Luitpold von Baiern, den Miniſter von Schleinitz, den Courtoiſie.] Se. & k. apostolische Apajetät haben mit der allerböchſten 
Sobald mein Tod durch die Aerzte beſcheinigt iſt, will ich, Kriegsminiſter, den Generallieutenant von Moltke, die General⸗Adju⸗ Gntſchlebung vom 6. Januar d. 95 allergnädigſt anzuordnen geruht, daß 
daß man meinen Leib 3 und 8 180 Herz ſoll in tanten Frhrn. v. Manteuffel und v. Alvensleben, den Wirkl. Geheimen ia, ent „dle ien rent — 9 2 Nr. 34“, nunmehr 
ſein verhältniſmäßig großes Herz aus märkiſchem Granit ges Ober⸗Regierungsrath Coſtenoble, den Polizei⸗Präſidenten Freiherrn von den Namen: „König Wilhelm J. von Preußen“, — ferner Fr 
legt und am Eingang der Gruft im Mausoläum zu Charz|Zedlig, den Oberbürgermeiſter, Geh. Regierungsrat Naumann mit dee A e e a DB n 
lottenburg, (folglich zu den Füßen meiner königlichen Eltern) einer Deputation der Stadt Poſen, und eine Deputation von Gutsbe⸗ * 1 N 
in den Fußboden eingemauert und von ihm bedeckt werden. — |fügern der ſchwetzer Niederung. Italie n. 
[Meine Nuheſtätte ſoll die Friedenskirche ſein und zwar vor — Se. kgl. H. der Kronprinz fuhr heute Vormittag ins könig⸗ Turin. Die Meinung, das Beſte, was der Frühling bringen 
den Stufen die zum heiligen Tiſch führen, zwiſchen dem Mar: liche Schloß, und flattete den dort wohnenden hohen Herrſchaften ſel⸗ könnte, wäre, wenn er überhaupt nichts brächte, wird, wie den „De: 
mor⸗Pult und dem Anfang der Sitzplätze, zur Linken (vom nen Beſuch ab. bats“ aus Turin geſchrieben wird, von vielen vernünftigen Leuten ge: 
Altar zur Rechten) der Mittellinie des Kirch⸗ Schiffes, fo, daß — Se faif. H. der Großherzog von Toscana begab ſich heute heil. „unglüclicherweiſe“, jagt das Schreiben, „treibt uns das Spiel 
jeinft die Königin zu meiner Rechten ruht. Der bezeichnete Vormittags 10 Uhr nach Schloß Sansſouci und ſtattete J. M. der] der Parteien zum Kriege. Ein bedeutender und patriotiſcher Mann 
[Raum in ganzer Breite von unſerm Kirchſtuhl bis zum gegen: | Königin Wittwe einen Kondolenzbeſuch ab. Bald darauf folgten auch äußerte, er fürchte Illuſionen für fein Vaterland. „„Seit meiner 
übergelegenen, fo wie der Streifen von da an, zwiſchen den J. k. H. der Kronprinz von Sachſen und der Prinz Luitpold von] Kindheit”, fügte er hinzu, „„hoͤre ich von dem Bankerutt und Gin: 
Sitzplätzen der Gemeinde bis an die Säulen des Orgelchors Baiern, welche, im Begriff, den Hof zu verlaſſen und nach Dresden |fturz Oeſterreichs ſprechen, und es ſteht noch immer aufrecht. Oeſter⸗ 
ſoll (aus meinen hinterlaſſnen Mitteln) einfach, aber harmo⸗ und München zurückzukehren, fi bei J. M. der Königin Wittwe und reich gleicht einem alten Hauſe von hohem Adel und großem Ver⸗ 
nirend mit dem Boden um den heiligen Tiſch — in Marmor J. k. H. der Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg: Schwerin | mögen, das aber im Sinken begriffen iſt. Italien iſt ein reich gewor⸗ 
— nen gepflaſtert werden. Grade über meiner Nuheftätte, verabſchiedeten. Nachmittags kehrten die drei fürſtlichen Gäſte von dener Emporkömmling von geftern. Wenn man dem Parvenü die 
ach ohne Erhöhung über das Pflaſter der Kirche, ſoll ein Potsdam nach Berlin zurück. Möbel ſeines Salons nimmt, ſo bleibt ihm nichts mehr übrig. Das 
Oblongum in weißem Marmor, (ähnlich der beiden Platten — Se. H. der Herzog von Sachſ en⸗Koburg hat ſich geſtern Jalte Haus hat in allen feinen Höfen und Scheuern Trümmer ſeines 
im Mauſoldum zu Charlottenburg) angebracht werden, auf Abend am königl. Hofe verabſchiedet und iſt mit feinen militärijhen | alten Glanzes, mit denen es noch lange Zeit Staat macht.“ 
welchem in Metall, oben das Monogram Chriſti (A PR), dann Begleitern nach Koburg zurückgekehrt. (Pr. Z.) Unter den Eingeladenen zu dem Gala-⸗Diner, welches der König 
die Inſchrift ſtehen ſoll: [Zeitungsverbot.] Der „St.⸗Anz.“ bringt folgenden Erlaß am Neujahrstag gab, bemerkte man auch den General Türr in der 
„Hier ruht in Gott feinem Heilande, in Hoff- des Miniſters Grafen Schwerin: „Nachdem gegen die in Paris er⸗ Uniform eines ſardiniſchen General⸗Lieutenants. — Das Gerücht einer 
lu ung einer ſeeligen Auferſtehung und eines gmädis|jhenende Zeitſchrift: „Wiadomosci Polskie“ mehrmals auf Ver⸗ von Graf Cavour nach Wien gerichteten Note wird aus dem Grunde 


7 


4 


1 


Ze ſu Chriſti unſres Allerheiligſten Erlöſers und ſerkannt worden iſt, wird auf Grund des § 52 dieſes Geſetzes die fer⸗ beſtehe. f 

Einigen Lebens: weyland ce. ꝛc. ꝛc.“ — nere Verbreitung der genannten Zeitſchrift im Bereiche des preußiſchen Man ſchreibt der „Patrie“ aus Turin vom 5. Januar: Man 
. Bei meiner Beſtattung ſoll es grade gehalten werden wie Staats, unter Hinweiſung auf die im § 53 a. a. O. verordneten hat die Wohnung Garibaldi's photographiſch aufgenommen, und der 
| bei der des hochſeel. Königs meines unvergeßlichen Vaters. | Strafen, hiermit verboten. 1 Anblick der es umgebenden Felöblöce iſt fo traurig, daß ſich in den 
und zwar im Dom zu Berlin, wenn ich in der Berliner (General v. Gerlach t.] Die „C. St.“ meldet: „Der Ge: bedeutendſten Städten Subſcriptionsgeſellſchaften gebildet haben, um 
Gegend ſterbe, aber wenn ich in der Potsdamer Gegend ſterbe: neraladjutant des hochſeligen Königs v. Gerlach, welcher ſich beim] dem General ein Nationalgeſchenk zu machen. 
in der Friedens⸗Kirche unter Sans-nouei. — Begräbniß eine Erkältung zugezogen, die ſich zur Roſe ausbildete, ift 
! Sobald mein Lebens Ende ärztlich conſtatirt ſein wird, heut Nachmittag geftorben. 


ie | | — 88 
Bord ſeines Schooners zum Eſſen ein. Der Exdiktator erſchien und] niſche Revolution von 1831 hätten Frankreich und Belgien nicht fo leicht das 
wurde bei der Ankunft und beim Weggehen mit 21 Kanonenſchüſſen 5 0 Pe all e 2 e ne a dh dane va 
; ; : ; ; 3 allgemein verbreiteten Ir „als m 
| Sg ln bie as Ay u. zn 9 franzöſiſche Dynaſtien⸗Wechſel von 1830 den Verträgen von 1815 zuwider 
9 115 a s engliſchen Miniſters verkündete ihm gleich⸗ geweſen wäre. Bemerkenswerth iſt hier auch das Beſtreben, auf die eng⸗ 
zeitig, der Schooner, dem die Ehre dieſes Beſuches zu Theil gewor- liſche Nation zur Wiederherſtellung Polens zu wirken. Polen würde Ruß⸗ 
den, ſolle als glorreiches Denkmal in einem londoner Dock aufbe- land auf dem es nach Konſtantinopel aufhalten und England würde auch 
bewahrt werden. von der indiſchen Seite geſchützt ſein, wenn Rußland Polen gegenüber immer 
N Der „Nazionale“ von Neapel meldet, daß die bourboniſchen Ge: 


er daſtehen müßte. I e iſt im 5 zu 5 nl, 
ne x 155 tionen die eines vornehm uſſen, des inz exander Trubetzkoy, 
nerale Polizzi, Barbalonga, Liguoro, Palmiri, Deula und Marra ver⸗ b 3 . 
haftet worden ſind. — Die „Opinione“ vom 8. Januar beſtätigt dieſe 


der gleichfalls bei Dentu unter dem Titel: „La Russie rouge“ einen in 
f mehrfacher Beziehung bemerkenswerthen Band herausgegeben hat. Dieſes 
| Nachricht mit dem Bemerken, daß die ſechs bourboniſchen Generale 
g der Conſpiration zu Gunſten Franz II. beſchuldigt ſind. — Nach Be⸗ 


Werk verdient ſchon darum ie den politischen Tagesſchriften gezählt zu wer⸗ 
richten aus Neapel vom 5. Januar war General Polizzo in Freiheit 


den, weil ſich in ihm der glühendſte Haß gegen Oeſterreich ausſpricht. Der 
17 Fürſt hält das Zerwürfniß zwiſchen Rußland und Oeſterreich ſeit dem Krim⸗ 
h geſetzt worden; die übrigen Generale jedoch befanden ſich noch immer 
= in Haft. Nach den Abruzzen, wo die Bauern mit den Nationalgar⸗ 


Kriege für unheilbar. „Indem Oeſterreich“, ſagt er, „den Feinden Rußlands 
durch die Beſetzung der Donaufürftenthümer und durch feine gewaltige Stel: 
ö nal Ahlen g nen due fal ange e ba 
1 f f vo el ab, in ſeinem Innern an „ 
Is ben 85 Kampf begriffen find, waren Verſtärkungen entſandt worden Defterreic tt e jede mögliche Action der Tuffifchen Armee auf 
Die „Gazzetta di Torino“ vom 8. Jan. enthält die offizielle Ber dem Wege nach Konſtantinopel verhindert und fo den einzigen verwund⸗ 
E ſtätigung der neueſten Wendung der Verhandlungen. Die ſardiniſche baren Punkt der verbündeten Armee gedeckt.“ Nun erinnert man ſich wohl 
ah Regierung wird, „um dem Wunſche des Kaiſers Napoleon zu entſpre⸗] noch der dem Prinzen Napoleon zugeſchriebenen, zur Zeit in Brüſſel erſchie⸗ 
chen, die Feindseligkeiten vor Gaeta bis zum 19. Jan. zu dem Zwecke 
| einftellen, daß wegen Uebergabe des Platzes Verhandlungen gepflogen 
ae werden. Das franzöſiſche Geſchwader wird unverzüglich abfahren, und 
nur ein Kriegsſchiff bleibt bis zum 19., um die Erfüllung des Waffen⸗ 


nenen Broſchüre, die im Gegentheil nachzuweiſen ſuchte, daß Oeſterreich mit 
ſeiner Armee in den Donaufürſtenthümern ſich mit wohlberechneter Unthä⸗ 
f ſtillſtandes zu verbürgen. Wenn dieſer Verſuch, Blutvergießen zu ver: 
1 hüten, wiederum mißlingen ſollte, ſo würden die Operationen des Ge⸗ 


tigkeit zwiſchen die kriegführenden Mächte, und zwar zum Vortheil Rußlands 
geſtellt hatte. Was aber die „gewaltige“ Stellung in Galizien anbetrifft, ſo 
nerals Cialdini dann mit Nachdruck durch die italieniſche Flotte unter⸗ 
ſtützt werden.“ 


kann Schreiber dieſes aus eigener Erfahrung bezeugen, daß Oeſterreich ſich den 
Weſtmachten 9 fortwährend mit ſeiner ſchwachen Stellung in Gali⸗ 
zien, mit ſeinem Mangel an Feſtungen daſelbſt entſchuldigte, und geradezu erklärte, 

1 Frankreich. 

! Paris, 6. Jan. [Die Broſchüre: „Rome et les &veques de 

France“ wird morgen erſcheinen. Wenn man gut unterrichteten Per: 


Ben Glauben ſchenken darf, jo hat r Herrn de Lagueronniere zum 


—— — 


eine einzige auf polniſchem Gebiete verlorene Schlacht könne die Ruſſen inner: 
halb drei Tagen nach Wien führen. So verſtricken ſich die Parteien in un⸗ 

N erfaſſer. Ohne derfneuen Broſchüre dieſelbe Bedeutung geben zu wollen, wie 

la der, welche letztes Jahr unter dem Titel: „Le pape et le congres“ erſchien, 


lösbare Widerſprüche. Bedeutungsvoller iſt nun der folgende politiſche Zug 
in dieſem Buche. Da, ſagt der Fürſt Trubetzkoy, Rußland ohne einen Selbſt⸗ 
fo ſcheint es doch ſicher zu fein, daß „Rome et les eveques de France“ eine 
ganz beſondere Aufmerſamkeit verdient, weil die Ideen, die darin vertreten, 


mord zu begehen ſich mit dem undankbaren Oe terreich nicht verſöhnen kann, 
und Galizien für Rußland eine beſtändige Gefahr iſt, ſo muß Rußland alle 

5 die Meinung der franzöſiſchen Regierung wiedergeben. Was nun den Zweck 
eh dieſer Broſchüre anbelangt, jo geht derſelbe deutlich genug aus dem Inhalte 


Slaven untereinander verſöhnen, ſich brüderlich mit Polen einigen, und bis 
u den Karpathen ſich alle Länder einverleiben, die unter dem Namen „Roth⸗ 

hervor. Die Broſchüre ſoll beweiſen, daß die weltliche Herrſchaft der Päpſte 
keine unumgängliche Nothwendigkeit iſt und die jetzigen Doctrinen der Kirche 


ußland“ bekannt find und die faſt alle Oeſterreich gehören. Ich füge nur 
Bei dieſem neuen Polen⸗Feldzuge konnte der „Courrier du Dimanche“ nicht 
} 
1 4 
H im de Widerſpruche mit denen ſtehen, welche vor 1000 Jahren 


urückbleiben. Seine letzte Nummer bringt wieder eine Correſpondenz aus 
oſen, in welcher dem verſtorbenen Guſtav Potworowski eine glänzende 
Leichenrede gehalten wird. 8 (Pr. 3.) 
5 Großbritannien. 

[Gegen Smith O'Brien. — Nena Sahib. — Der 
Winter.] Gegen Smith O'Brien, der, wie man ſich erinnert, 
vor franzöſiſchen Tendenzen gewarnt hat, tritt nun John Martin, 
ebenfalls ein Flüchtling aus dem Jahre 1848, der vor wenigen Jahren 
begnadigt worden war, in der „Nation“ auf. Er bchauptet, fremde 
Intervention ſei für Irland eine Nothwendigkeit geworden. Füge es 
ſich auch zum Unglück des Landes, daß die Ariſtokratie engliſch geſinnt 
ſei und die Mittelklaſſen gar keinen Patriotismus beſäßen, ſo ſollten 
doch die Führer wiſſen, daß Irland nur durch ſeinen Anſchluß 
an Frankreich von dem Elend der engliſchen Bedrückung 
erlöſt werden könne. Unter franzöſiſcher Herrſchaft werde Gleich⸗ 
berechtigung aller Religionsſekten zur Wahrheit werden. Die Rechte 
der Bodenbeſitzer gewahrt, werde die Juſtiz reformirt, dem Lande ſeine 
Selbſtregierung wiedergegeben, der Erbadel abgeſchafft und jedem Ein⸗ 
zelnen ſein Stimmrecht wiedergegeben werden, und zwar werde für 
dieſe franzöſiſche Freiheit das Land nicht den vierten Theil der Abgaben 


ſondern Rußlands Anſprüche auf Galizien hiſtoriſch nachzuweiſen ſucht. — 
des 


noch hinzu, daß der Prinz es bei bloßen en nicht bewenden läßt, 
3 nach Chriſti Geburt herrſchend waren. Zugleich giebt fie zu verſtehen, daß 

Ir man die Kirche wieder jo conſtituiren muß, wie ſie zu den Zeiten Karls d 
| \ Großen war. Bekanntlich hält man in Frankreich dieſen deutſchen Kaiſer 
En für einen franzöfiihen König. So auch der Verfaſſer. Er meint, Charle⸗ 
f N magne habe in ſeinem Teſtamente vorgeſchrieben, die katholiſche Kirche zu 
1 beschützen und ihre Rechte 5 erhalten, dieſes aber in den Grenzen ihrer 
| Macht und der Vernunft. Der Kaiſer Napoleon, der hier zum eritenmale 
| als Nachfolger Karls des Großen erſcheint, habe dieſe traditionelle Politit 
Frankreichs befolgt, ſowohl 1849, als beim Beginn des italieniſchen Feld⸗ 
uges, wo er erklärt habe, er wolle nicht allein die Unabhängigkeit des heil. 
N Stables beſchützen, ſondern auch ſeine moraliſche Autorität erweitern. Der 
Perfaſſer findet nun, daß Pins IX. nichts gethan hat, um die edelmüthigen 
1 deen des Kaiſers zu verwirklichen, der Alles aufgeboten habe, um den hl. 
U il tuhl mit dem ſich ſelbſt l ebenen Italien, den Papſt als weltlichen 
e Herrſcher mit ſeinem Volke und Feiner Zeit zu verſöhnen. Er habe weder 
Rh auf die Warnungen des älteften Sohnes der Kirche gehört, noch irgend 
N] etwas gethan, um weiteres Blutvergießen zu verhindern und das Blut, das 
1 Frankreich vergeudet, fruchtbringend zu machen. Die Broſchüre will dieſe 
Hehe ernſten Fragen nicht weiter erörtern, ſondern unterſuchen, welche Stellung 
bei dieſer feierlichen Gelegenheit der Episcopat von Frankreich beobachtet 
0 hat. Der Verfaſſer kommt nun auf die Broſchüre: „Le pape et le con- 
5 grés“ zurück, in welcher der italieniſche Bundesſtaat als die beſte Löſung 
N bHDPeiorgeſchlagen worden jei, um den Papſt vom öſterreichiſchen 909 u be: 
freien. Von dieſem Augenblicke an, meint er weiter, hätten ſich ſeltſame 


Nachrichten. Während der „Friend of India“ den Brief eines eng⸗ 


FJeegengeſezteſten Intereſſen ſich die Hand geboten. „Die Kirche habe“, heißt 
3 bier in der Broſchüre weiter, „von den Fehlern ihres Chefs und feiner 
Zaume zu halten und den Episcopat gegen ſich ſelbſt 
tionellen Principien der Kirche von der gefährlichen Miſchung der ultra⸗ 

ühren, daß die von dem modernen Episcopat über den Urſprung der welt: lager am Dſchunglefieber geſtorben.“ — Hier wird von wenig An: 


ichen Macht der Päpſte gehegten Anſichten mit einigen ihrer eigenen Prin⸗ derem als der ungewöhnlich ſtrengen Kälte geſprochen, die ohne 


5 cipien und dem Auftreten der Päpſte in den erſten zehn Jahrhunderten der 1 En N £ : 
Alte, fo wie mit dem modernen Geiſte und öffentlichen echte im Wider: Unterbrechung anhält und ſehr empfindlich iſt, da die Wohnhäuſer nicht 


ruche ehen. Zu dieſer Beweisführung theilt der Verfaſſer aus der genügend gegen den Frost geſchützt find. Geſtern und heute waren 

. * dei Romani Pontefici“ Auszüge der Hirtenbriefe der 6—8 Grad R. unter Null, dabei ſcharfer Nordweſtwind und kein 

| ziſchͤfe von Frankreich mit. Der Verfaſſer hebt die Widerſprüche hervor,] Schnee. Es iſt ein Winter, wie man ihn bier ſeit Jahren nicht 
ho die zwiſchen den Doctrinen der Päpfte der erſten Hälfte der letzten neunhun⸗ erlebt hat, auf der Themſe zeigt ſich viel Treibeis und beinahe täglich 
i kommen Eiſenbahn⸗Unfälle vor, die aus Mangel anderer Erklärungs⸗ 


mehr fortdauern kann, und ſetzt hinzn, daß viele Biſchöfe in Frankreich und Gründe dem Umſtande beigemeſſen werden, daß die Schienen durch 


dert Jahre und denjenigen beſtänden, welche die Päpſte der zweiten Periode 
aufgestellt haben. Er giebt ſchließlich zu verſtehen, daß dieſer Zuſtand nicht 


befonders die ſogenannte niedere Geiſtlichkeit, über die er ſich in einer Anmer⸗ den Froſt gelockert worden find. 
kung in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken ergeht, keineswegs die Aufrecht kkꝛp . . — ao [ ĩ 


erhaltung der weltlichen Herrſchaft der Päpſte für unumgänglich nothwendig“ Breslau, 11. Jan. [Eifenbahnverfpätungen.] Während die 
erachten. Die übrigen Biſchöfe ſprachen ſich nur deshalb dafür aus, weil] gestrigen Abendzüge 5 Ehe Posen und chen Tea en 
den der päpftlihen Oligarchie nach ſich ziehen wurde. Bedeutungsvoll ijt|, Berli 5 7 hen 
e el e ee den Enz a e de gt A e en bene ie 

merkſam macht, den die Biſchöfe bei ihrer Weihung dem römischen Hofe und Verſäumniß Veranlaſſung gegeben, indem der betreffende Wagen erſt aus⸗ 

dem Kaiſer leiſten müſſen. In dem erſten verſprechen fie dem heil. Stuhle] gehangen werden mußte, wodurch ein längerer Aufenthalt entſtand. An vie: 
vollſtändige Ergebenheit in jeder Beziehung, während ſie in dem anderen | ſen Zug batte übrigens auch der vorgeſtern aus Köln abgegangene Schnell: 

we Eide gerade das Gegentheil geloben. Gegen die Broſchüre, welche die zug den Anſchluß in Berlin aus ähnlichen Urſachen verſäumt. Es war zwi⸗ 
Ball Gründung einer befonderen Kirche in Frankreich anräth, ſpricht fich die Bro: ſchen Magdeburg und Burg ein Axenbruch an einem Güterwagen erfolgt 
ar noch auf ziemlich heftige Weiſe gegen die Hirtenbriefe der franzoſiſchen in Folge deſſen eine Maſchine aus Magdeburg herbeitelegraphirt und der 

1 5 dabin zurückgebracht werden mußte, worauf der beſchaͤdigte Wa: 


fie als Gallicaner notirt würden, und daß der Fall der weltlichen Herrſchaft trafen, verſpätete ſich der Tagesperſonenzug der Niederſchleſiſch⸗ Mär 


1 iſchöfe ausgeſprochen, ſagt ſie ſchließlich ungefähr Folgendes: „Eine Sache ganze 
10 iſt aus dieſen zahlreichen biſchöflichen Menifetationen aufgefallen. Es iſt zu gans 

2 daß franzdſiſche Biſchöſe das Anathem gegen die Principien von 1789 den erit dusgehangen werden konnte. 
chleudern, die doch felbit ihre biſchöfliche Laufbahn eröffnet haben und die 


j geben, indem fie das Andenken ihrer Mutter verfluchen, die ihnen Alles] derſelben von einem Droſchkenpferde. 
ö gegeben hat? Wer erinnert ſich nicht jener bedauernswerthen Angriffe 


unſterblichen Revolution; jener unk i 
der Beredtſamkeit erwarben, indem fie die des Martyrers erwarteten; | Der Eigenthümer deſſelben iſt unbekannt. 
wo ſie aus dem Innern ihrer friedlichen Paläſte die Katakomben an⸗ 


machenden De er an 1 = wa zu ‚lagen, vn ar richtigt, eilte ſofort herbei, fand aber das Feuer bereits erdrückt. (Pol.⸗Bl.) 
Verantwortlichkeit die edauernswerthen Mißverſtändniſſes der ultra⸗ 5 3 
montanen Politik zur Laſt fällt. Sie iſt es 1725 der That, die in be Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
ftändigen Widerſpruche ſteht mit den Doctrinen und dem Beiſpiel eſu 


20 weniger darum, „beta 1 { : h are f 
g dung zu den wahren Prinzipien, zu reiferen Ideen, zu evangeliſcheren Geſin⸗[Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Altien 225 coup det, 


nungen zurückzuführen. ie muß mit den Freiheiten der gallikaniſchen Kirche 


etwa 6 Wochen, die gerade mit der Epoche übereinſtimmte, in welcher Frank⸗ eingetroffen. 


MR reich Rußland in der neapolitaniſchen Frage für ſich zu 10 5 glaubte, be⸗ Wien, 10. Jan., Mittags 12 Uhr 30 Min. Günſtige Stimmung. öproz. 
ö auffallenden Agitation] Metallig. 62, 75. 4 proz. Metall, 52, 50. Bankaktien 750. Nordbahn 
eranlaſſung hat zunächſt eine neue Broſchüre ge⸗ 205, 50, 1854er Looſe 84, —. National⸗Anlehen 74, 40. Staats⸗Eiſenb.⸗ 


innen die franzöſiſchen Waun wieder mit einer au 
fur Polen. Die äußere 


BA geben, die von Vilbort, dem bekannten Mitarbeiter der „Opinion nationale“, | Aktien⸗Cert. 280, —. Creditattien 157, 30. London 149, 70. Hamburg 
ü unter dem Titel: „La Pologne et son droit“ bei Dentu erſchienen iſt. Bruder 113, 25. Paris 59, 40. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 184, —. 


e iecle“ verpaßt die Gelegenheit nicht und beſchreibt uns Vilbort 's Herzens: | Lomb. Eiſenbahn 183, —. Neue Looſe 109, 25. 1860er Looſe 83, —. 

Ergießung auf drei langen Spalten. Das Thema iſt ſo vielfach behandelt, t 

4925 daß ich mich wohl kurz faſſen darf. „Anno 1831“, heißt es, „hätte den Polen] flau, im Laufe ſteigend und im Allgemeinen 12 55 — 
Me nichts gefehlt, als fremde Hilfe, und jo wird deutlich darauf angeſpielt, daß 5 125%. Wiener Wed 


= 


Aktien 216. 
öſterr. Anleihe 56. 
Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 97%, 

Hamburg, 10. Jan. 
matter. 


wärts ſtill. 


8384 gehalten, Danzig 8244 zu machen. 


zu entrichten haben, unter denen es gegenwärtig ſchmachte. — Die 
neueſten indiſchen Blätter bringen über Nena Sahib widerſprechende 


A n. e { it er 1 liſchen Offiziers anführt, der vor zwei Monaten aus einem Schreiben 
C.aalitionen gebildet, und ein Kreuzzug ſei eröffnet worden, zu dem die ent⸗ feines Eunuchen des Exkönigs von Audh die Gewißheit erhalten haben 
wollte, daß Nena Sahib am Leben ſei, lieſt man im „Engliſhman“ 
Diener nichts zu fürchten. Ohne Zweifel it die kluge und ſtarke Hand, die Folgendes: „Wir haben uns bemüht, Verläßliches über des Nena 
den Papſt in Rom beſchützt, im Stande, die . 15 3 hi Schickſal zu ermitteln und wiſſen aus guter Quelle, daß er im Monat 
alte! N zu vertheidigen. er] Auguſt 1858 in den bei Nepul gelegenen Hügeln geſtorben iſt. 
Der Augenblick iſt gekommen, um dieſes Chaos zu erleuchten und die wart] Sein Bruder Balazao beging die Leichenfeier und verbrannte die Leiche 


1 N montanen Ideen zu reinigen.“ Die Broſchüre ſucht nun den Beweis zu | an dem Ufer des Supernorekha. Er war nach 27tägigem Kranken⸗ 


N Breslau, 11. Januar. [Diebſtahl.] Geſtohlen wurde: Auf dem 
das politiſche Evangelium der modernen Geſellſchaften find. Soll man ſeuf⸗] Droſchkenſtandplatze an der Ecke der Meſſergaſſe und Schmiedebrüde eine 
N zen und ſich entrüſten über das Schauspiel, das dieſe undankbaren Söhne | wollene braun und gelb karrirte Pferdedecke durch unbemerktes Herabziehen 


[Herrenloſes Gut,] Am 9. d. M. Nachmittags ift ein eiſernes Ge 


1 7 712 7 . 7 8 Dre 
egen die gebeiligten Rechte und gegen unvergängliche Eroberungen unſerer] wicht ( Ctr.), das ein biejiger Tagearbeiter auf der Tauenzienſtraße von 
a l = 5 lage Schriften, wo fie ſich die Palme | einem Rollwagen entwendet hatte, polizeilich in Beſchlag genommen worden. 


N [Feuersgefahr.] Am 10, d. M. Morgens in der 8. Stunde gerieth 
| 8 a und drohend, nicht bedroht, eingebildete Befürchtungen fund: | Nikolaiftraße Nr. 67, in einem par terre gelegenen Wohnzimmer des Hinter⸗ 
gaben, um wirkliche hervorzurufen! Danken wir Gott, daß Diele unüber: | gebäudes ein Kinderbett, das man auf die Ofenplatte zum Abtrocknen gelegt 
Eegten Aeußerungen oder dieſe Irrthümer keine nicht wieder gut zu] hatte, in Brand. Die Feuerwehr, hiervon durch die Hausbewohner benach⸗ 


10 Paris, 10. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete in matter Hal: 
ö Chriſti, mit den Geſezen und der Moral des Evangeliums, mit dem Bei- tung, zu 66, 80, bob ji auf 67, 10 und ſchloß träge zur Notiz. Conſols 
Ba ſpiele der Päpfte der erſten zehn Jahrhunderte, mit dem Unterrichte ver pr. Liquidation von Mittags 12 Uhr waren 91%, pr. Februar 92 gemeldet. 
katholiſchen Doktoren, mit den Traditionen der urſprünglichen Kirche, mit Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 67, —. 4 Kproz. Rente 96, 50. Iproz. 
den mar mice Rechten der Völker und der Herrſcher. Es handelt ſich] Spanier 47. (proz. Spanier 39. Siltzeranleie . Oeſterr. Staats: 
ie zu bekämpfen und zu beſiegen, als ſie durch Ueberre⸗ Eiſenbahn⸗Aktien 460. Credit⸗mobilier⸗Aktien 660. Lombard. Eiſenbahn⸗ 


170 London, 10. Jan., Nachm. 3 Uhr. Conſols 92 pr. Febr. Iproz. Spa⸗ 
bvperſoͤhnt werden. 7 Goöln. Z.) nier 40%. Mexikaner 21. Sardinier 81%. Fproz. Ruſſen 104. 4 proz. 
5 Paris, 7. Jan. [Slawiſche A . Nach einer Pauſe von] Ruſſen 92. Die Dampfer „Etna“ und „Bohemian“ ſind aus Newyork 


Frankfurt a. M., 10. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe Anfangs 
chluß⸗Courſe: 
1 5 . el 779. Darmit. Bankaktien 

Frankreich dieſesmal berufen fein. könnte, fie ihm zu leiſten. Ohne die pol⸗ 166. Darmſt. Zettelbank 284. Sproz. Metall. 40%. 4 proz. Met. 34%. 


Hamburg, 10. Jan. 


loco ſehr feſt, ſchwimmend 5 
Zink ſtille. 


Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 48½. Oeſtetr. Credit⸗Aktien 
51. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 79%, Wien —, —. 

[Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: 
Roggen loco ſtill, ab Königsberg und Danzig pr. Frühjahr 
Oel unverändert ſtille. Kaffee 
200 Sack Santos, 2000 Sack Rio umgeſetzt. 


1854er Looſe 53%. Oeſt. Nat.⸗Anleihe 43%. Oeſt.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
eſt. Bank⸗Antheile 580. Oeſt. Credit⸗Aktien 122. Neueſte 
Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 118. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25%. 


Anfangs feſt, ſchloß 


Liverpool, 10, Januar. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz. 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berliner Börse vom 10. Januar 1861. 


Fonds- und Geldeourse. 

Freiw. Staats-Anleihe4½ 100% B. 
Staats- Anl. von 1850, 

52, 54, 55, 56, 574 


dito 1853 


dito 1859] 5 104% ba. 


Staats-Schuld-Sch. ... 


Präm.-Anl. von 1855 31 
Berliner Stadt-Obl. 4. 


Kur- u. Neumark. 
2 | dito dito 


iel. 


— fi 
dito nene 


Posensche ......- 
dito e cken 


Pfandb 


Schlesische 
Kur- u. Neumärk, 


Posensche ....... 
Preussische....... 
Westf. u. Rhein. 
Sächsische 
Schlesische 


Bentenbriefe 


Louisd oer 


Goldkronen . ++. 


Ausländische Fonds, 


Oesterr. Metall »- 
dito 54er Pr.-Anl. 
dito neue 100-fl.-L. 
dito Nat.-Anleihe . 

Russ.-engl. Anleihe 
dito 8. Anleihe. .. 
dito poln. Sch.-Obl. 

Poln. Pfandbriefe ... 


dito à 300 Fl. 
dito à 200 Fl. 
Kurhess. 40 Thlr.. 
Baden 35 Fl... . 


Aetien-Course. 

Div.] Z. 

1859| F. 

Lach. -Düsseld. . 3½ 3 


Aach.-Mastricht. | — 
Imst.-Rotterdam 5 
Berg.-Märkische | 41% 
Berlin-Anhalter .| 7% 
Berlin-Hamburg. | 5% 
Berl.-Potsd.-Mgd. | 7 
Berlin-Stettiner .| 5} 
Breslau-Freibrg. 
Cöln-Mindener ..| 7% 
Franz.St.-Eisenb. | 7 
Ludw.-Bexbach. | 94 
Magd.-Halberst. .| 15 


Magd.-Wittenbrg.| 1,5, 
Mainz-Ludw. A. | 54% 
Mecklenburger..| 115 


Münster-Hammer| 4 
Neisse-Brieger...| 2 
Niederschles. ...| 4 
N.Schl.-Zweigb. 7 
Nordb. (Fr.-W.) | ! 
dito Prior 


Oberschles. A..: Bi 
13 


dito B. . 6 


Pommersche i 4 


Pommersche 4 95 


| 


. 
= — 


43% 4 ½ bz. [3 
Te 


Oberschles. C. 


dito Prior A. 
dito Prior B. 
dito Prior C. 
dito Prior D.. 
dito Prior E. 
dito Prior F. 
Oppeln-Tarnow. 


| Prinz-W, (St.- V)) 
Rheinische 


dito (St.) Pr. 


dito Prior... | — 


dito v. St. gar. 


| Rhein-Nahebahn 
Ruhrort-Crefeld. 
Starg.-Posener .. 85 


Thüringer 


! Wilhelms-Babn . 
dito Prior 


dito III. Em. 
dito Prior St. 


dito dito — 


Berl. K.-Verein . 


1859| F. 
6% 64 u & 120 ba. 


34% B. 
701% G. 


801% B. 


Berl.-Hand.-Ges. 5 | 4 [17% bz 
Berl. W.-Ored. G. — 5 | — — 
Braunschw.Bank | 4 | 4 |64 B. 
Bremer 5 5 495 ½ 8. 
Coburg. Credit A 2 | 4 [35 8. 
Darmat. Zettel-B.| 4 | 4 92½ G. 
Darmst. (abgest.) 4 | 4 1661, etw. bz. u. 6. 
Doss. Creditb.-A. | — | 4 |101, etw. bz. u. B. 
Dise.-Cm.-Anthl. | 4 | 4 184% bz. 
Genf. Creditb.-A.| — | 4 19½ bz. u. G. (l. D.) 
Geraer Bank ...| 314) 4 |67%, B. 
Hamb. Nrd. Bank 16 1055 b. 
„ 497 ½ 6. 
Hannov. 1 sr A 90 8. 
Leipziger „ 3457 G. (. D.) 
Luxembrg. „ 4149 B. 
Magd. Priv. „ 3½ 4 78 6. 
Mein.- Creditb.-A.] 4 | 4 60% G. 
Minerva-Bwg.-A. | — | ö |18Y, etw. bz. 
Oester. Crätb.-A.| 6 | 5 [524 äsıy, 4% bz. 
Pos. Prov.-Bank | 4 | 4 76½ etw. bz. 
Preuss. B.- Anthl.| 6% 4½ 1258. einz. Stck. bz. 
Schl. Bank-Ver. | 5476 B. 
Thüringer Bank | — | 4 48½ 6. 
Weimar. Bank 4 70% etw. bz. 
Wechsel-Course. 
Amsterdam k. 8. 141½ ba. 
Mo 0rprae 2 M. 141 bz. 
Hamburg k. 8.150% bz. 
Ait 2 M. 149 , br. 
Londoen 3 M. 6. 17% G. 
C 2 M. 8 0 G. 
Wien österr. Währ. Js T./66 bz. 
e 2 M. 6 ½ br. 
Augsburg 2 M. 56. 20 6. 
Leipzig 8 7.99 %% bz. 
de 2 M. 99 ½ G. 
Frankfurt a. M.. . 2 M.J56. 20 G 
Petersburg ZW.] 97% bz 
Warschau 8 T. 87½ G. 
3 8 . 08% ba. 


Berlin, 10. Januar. Man erwartete heute eine weitere Disconto⸗ 
Erhöhung in London, auch in Wien wurde auf eine Steigerung des Dis⸗ 
contos bei der Nationalbank gerechnet. Beſtätigung iſt zwar bis zum Aus 
genblick noch nicht vorhanden, es iſt aber ſehr wahrſcheinlich, daß die ſtarken 
Specie⸗Verſchiffungen nach den Vereinigten Staaten, welche unſer londoner 
Correſpondent heute in Ausſicht ſtellt, die Bank von England zu weiteren 
Abwehrmaßregeln nöthigen werden. Daß auf Wien die Haltung des lon⸗ 
doner Geldmarktes zuruͤckwirken muß, iſt natürlich. Gleichwohl kamen die 
Notirungen von dort durchaus günſtig, und auch die Valuta, obwohl ſtei⸗ 
gend, doch nicht über den geſtrtgen Stand hinaus. Auf die Coursbewe⸗ 
gung an unſerer Börſe konnte demnach ein nachtheiliger Einfluß von dort 
nicht ausgehn. Die Börje war feſt, und, wenngleich nicht ſehr thätig, fo 
doch in keiner Effektengattung durch Angebot gedrückt, im Gegentheil eher 


durch Zurückhaltung der 
Geldmarkt bleibt von den 
dauernd unberührt. 


Inhaber in ihrer Hauſſerichtung gefördert. 
nanziellen Einflüſſen der großen Geldplätze an⸗ 
Disconto erhielt ſich auch heute auf 2%. 


Der 


In Wechſeln war das Geſchäft lebhaft und die Mehrzahl der Deviſen 


begehrt. Die Frage für kurz London war wohl in 
Gerüchts abermaliger Disconto⸗Erhöhun 


heißer. Ho 


Folge des erwähnten 
and % theurer war 


beliebt, ebenſo lang Banco, kurzes ließ ſich eher haben. Für London, das 


Sgr. hoher, blieb Geld; kurze Sichten wurden mit 5 
handelt, geſchriebene Briefe harüber hinaus. Paris % 
mit 6% Zinſen in guter Frage. 


6% Zinſen ges 
lr. erhöht, blleb 


ür Wien waren Abgeber wie Käufer, 


kurzes gewann 4, langes %. die Notizen blieben unter den u geſtri⸗ 


gen um %, reſp. % Thlr. 


üddeutſche Plätze fanden Nehmer. 


etersburg, 


% tbeurer, ließ ſich begeben, auch Bremen war, ( herabgeſetzt, gut ver⸗ 


käuflich. Warſchau lie 


geſucht. 


Berlin, 10. 


% nad, gegen geſtern %, und blieb herabg 
(Bank u. H.⸗3 


an. Weizen loco 73—85 Thlr. pr. 2100 Pfd., 83— 


eſetzt 
0 


Sgpfd, poln, 84 Thlr. ab Bahn pr. 2100 Pfd. bez. — Roggen loco 51— 


51% Thlr. bez., 82—83pfd. ab Bahn 51% Thlr. pr. 2000 
51 r. Pr bez., Br. und Gld., 
—u—4 Thlr. bez. 
Thlr. bez. und Br., 


—58 Thlr. — 


und Jan.⸗Febr. 11Y—11!%, Thlr. bez., 11 
Febr. März 11% . 


und Br., 50% Thlr. Gld., 
50% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 
Gld., 50% Thlr. Br., Juni⸗Juli 51 Thlr. bez. — 
42—48 Thlr. pr. 1750 Bid. — H 
Jan. 27% Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 27 
bez., Mai⸗Juni 28% Thlr. Br. — 


afer loco 26—29 Th 


% Thl. Br., 


fü 


id. bez., gen 


an.⸗Febr. und Febr, :Mä 

3 rühjahr 507— — 
14 Thlr. bez. und 
Gerſte, große und kleine, 
l., Lieferung pr. 
rühjahr 28 1 —% Thlr. 
rbſen, Koch⸗ und 
Rüböl loco 11½ Thlr. Br., flüſſig 11% Thlr. ra gan. 
% Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., 
Thlr. bez. und Br., 114 Thlr. Gld., März⸗April 11% 
Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld., April⸗Mai 11% — 74 


tterwaare 48 


Thlr. bez. und 


Gld., 11%, Thlr. Br., Mai⸗Juni 11%, Thlr. bez., 11% Thlr. Br., 11% 
Thlr. Gld., Sept. Okt. 12% Thlr. bez. und Br. — Lei 
Lieferung 10% Thlr. — Spiritus loco ohne 

Mur; Fan ⸗ Aber und Febr.⸗März 204 — Thlr. bez., Br. und Old 


järz⸗April? 


Br. und Gld., Mai⸗Juni 214 Thlr. bez. fund Gld., 2 
Weizen in feſter Haltung. — Roggen loco in feiner 
reichlicher offerirt, fand willig Nehmer zu unveränderten Preiſen. 


Leinöl loco 11 Thlr., 
aß 20% — Thlr. bez., 


1 Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 217 — 05 Thlr. bez. 


Thl. Pr. 
dare etwas 
Termine 


eröffneten in feſter Haltung und zu etwas höheren Preiſen, ermatteten im 


Verlaufe eines beſchränkten Geſchäfts und ſchloſſen wieder feſt. 
1000 Eine. Rüböl ohne Aenderung bei kleinem Handel. 


Gekündigt 


Spiritus in mats 


ter Haltung und billiger verkauft. Gekündigt 10,000 Quart. 
Breslau, 11. Jan. [Produftenmarkt.] Mäßiges Geſchäft in 


allen Getreidearten zu 
Bodenlägern ſehr mittelm 
Spiritus feſt, pro 100 Quart Kai 20%, 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 
Brenner-Weizen . 


RER 
Gerte 8 
Haf 


Hafer 
Kocherbſen 
uttererbjen 
iden 


eſtrigen Preiſen und Zu 
äßig. — Oel⸗ und 


gr. 
84 88 92 97 Winterraps 
Winterrübſen 

[Sommerrübſen 
5 Schlagleinſaat 


Weiße dito 
Thymothee. 


hren wie An 
Kleeſaaten gut behauptet. — 
Januar 20% eher B. a ©. 


Rothe Kleeſaat 1141214 18 T7670 
12 15 18 2 


ote von 


gr. 


86 90 94 96 98 
80 84 87 89 91 


75 80 84 86 88 


70 75 80 85 90 
Thlr. 
Mtır — — 
8 22 
8 9 10 10% 11 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


